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Interkulturelle Kompetenz

Eine kleine Handreichung zum Thema „DaZ“

Unsere Welt wird immer bunter und einzelne Länder 
damit auch ethnisch immer facettenreicher. Deutsch-
land ist schon lange kein monokulturelles Land mehr, 
sondern sieht gerade in der Pluralität seiner Gesell-
schaft große Vorteile für sich als global wichtigen 
Wirtschaftsstandort. 

Um die Potenziale einer solchen gesellschaftlichen Viel-
seitigkeit jedoch überhaupt erst positiv nutzbar machen 
zu können, bedarf es einiger individueller Kompetenzen: 
Allen voran ist hier die sogenannte interkulturelle Kom-
petenz zu nennen, die in diesem Artikel vorgestellt und 
mit dem beruflichen Arbeitsumfeld „Schwimmbad“ in 
Verbindung gebracht werden soll.

Grundsätzlich versteht man unter interkultureller Kom-
petenz die persönliche Fähigkeit, mit Menschen anderer 
Kulturen einen Umgang zu pflegen, der von Respekt und 
gegenseitiger Akzeptanz geprägt ist. Anderen Lebens-
welten soll hier jedoch nicht nur mit Toleranz begegnet 
werden, sondern vielmehr ein Austausch auf Augenhöhe 
stattfinden. Ehrliches Interesse an der jeweils „fremden“ 
Kultur sowie authentisches Aufeinander-Zugehen bilden 
dabei die Basis für eine erfolgreiche Zusammenarbeit und 
können bereits an früher Stelle dafür sorgen, Missver-
ständnisse und Konflikte zu vermeiden. Als Grundpfeiler 
gelten allgemein die drei Bereiche „Fertigkeiten“, zu de-
nen vor allem Kompetenzen bezüglich des Stressmanage-

ments, der Konfliktbewältigung und der gewaltfreien 
Kommunikation zählen, „affektive Fähigkeiten“, die sich 
aus Kompetenzen wie Beobachtungsfähigkeit, angemes-
sener Selbstreflexion, Offenheit sowie Anerkennung und 
Wertschätzung zusammensetzen und „kognitives Wis-
sen“. Zu letzterem gehören im Rahmen von interkultu-
rellem Zusammenleben neben dem Wissen um verschie-
dene Kulturkonzepte und landesspezifische Aspekte vor 
allem Sprachkenntnisse, um eine gegenseitige Verständi-
gung überhaupt erst zu ermöglichen. 

Letzteres bedeutet jedoch nicht, dass nun jeder alle Spra-
chen beherrschen muss, sondern vielmehr, dass jeder 
grundsätzlich für Sprachen und die zwischen ihnen be-
stehenden Unterschiede sensibilisiert ist, Gemeinsamkei-
ten und Unterschiede wahrnehmen kann und vor allem 
versteht, wie schwer es für zugewanderte Personen ist, die 
deutsche Sprache zu erwerben. 

In vielen deutschen Schwimmbädern ist es schon lange 
keine Seltenheit mehr, dass die Besucherschaft nicht in 
ihrer Gänze der Sprache des Personals mächtig ist. Be-
sonders jedoch in Situationen, in denen Gäste auf ihr 
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Für unser kommunales Freibad mit jährlich bis zu 70.000 Badegästen 
suchen wir auf Grund des Renteneintritts unserer langjährigen 

Mitarbeiter eine/n 

Du bist Fachangestellte/r für Bäderbetriebe oder vorzugsweise Gepr. 
Meister/in für Bäderbetriebe und bringst Berufserfahrung sowie 
Verantwortungsbewusstsein mit - dann freuen wir uns auf deine 
Bewerbung.   
Den vollständigen Ausschreibungstext mit ausführlichen 
Informationen zum Aufgabengebiet und den weiteren Anforderungen 
gibt es unter www.karriere-lauchringen.de 
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